
Anlage zum Präsidiumsbeschluss RSO 1786 am 23.02.2026 

Prüfungsordnung des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften, Computer 
Science and Engineering, der Frankfurt University of Applied Sciences für den Master-
Studiengang Allgemeiner Maschinenbau (M.Eng.) vom 17. April 2019, zuletzt geändert am 
19. Juni 2024 
 
Hier: Änderung vom 14. Januar 2026 
 
Aufgrund des § 50 Abs.1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom 14. Dezember 
2021 (GVBl. I S.931), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Oktober 2024 (GVBl. 
2024 Nr. 56), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieur-
wissenschaften, Computer Science and Engineering, der Frankfurt University of Applied 
Sciences am 14. Januar 2026 die nachstehende Änderung der Prüfungsordnung beschlossen.  
 
Die Änderung der Prüfungsordnung entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für 
Prüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt University of 
Applied Sciences (AB Bachelor/Master) vom 10. November 2004 (StAnz. 2005 S. 519), zuletzt 
geändert am 21. Juni 2023 (veröffentlicht am 8. August 2023) auf der Internetseite in den 
Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of Applied Sciences) und ergänzt sie. 
 
Die Änderung der Prüfungsordnung wurde durch das Präsidium am 23. Februar 2026 gemäß § 
43 Abs. 5 HessHG genehmigt. 
 
Artikel I: Änderung  
 

1. § 2 „Zugangsvoraussetzungen / Immatrikulationsvoraussetzungen“ wird wie folgt neu 
gefasst: 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen / Immatrikulationsvoraussetzungen 

(1) Der Master-Studiengang ist konsekutiv angelegt. 
(2) Zum Studium kann nur zugelassen werden, wer einen ersten, im Sinne der konsekutiven 

Anlage des Master-Studiengangs Allgemeiner Maschinenbau einschlägigen, 
ingenieurwissenschaftlichen ersten berufsqualifizierenden Studienabschluss mit einer 
Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern oder mit mindestens 180 ECTS-
Punkten (Credit Points) besitzt und mit einer Gesamtnote bestanden hat, die besser ist als 
2,8. 

(3) Die Zulassung muss innerhalb der Bewerbungsfristen, die von der Hochschule im Internet 
veröffentlicht werden, grundsätzlich elektronisch über einen persönlich anzulegenden 
Zugang im Webportal der Frankfurt UAS (Bewerbungskonto) beantragt werden. Die 
beizufügenden Unterlagen sind während des Bewerbungsvorgangs von den 
Bewerberinnen und Bewerbern in der Regel elektronisch über ihr Bewerbungskonto 
einzureichen. Dem Zulassungsantrag ist der Nachweis gem. Absatz 2 über den 
Studienabschluss beizufügen. 

(4) Liegt das Zeugnis über den entsprechenden Abschluss gem. Absatz 2 bis zum Ende der 
Bewerbungsfristen noch nicht vor, kann der Zulassungsantrag auf eine besondere 
Bescheinigung gestützt werden. Die besondere Bescheinigung muss von der zuständigen 
Stelle der das Zeugnis erteilenden Hochschule ausgestellt sein und Folgendes enthalten: 
- alle bisher im ersten berufsqualifizierenden Studium erbrachten Leistungen, 
- die bis zum Bewerbungszeitpunkt erlangten ECTS-Punkte und die insgesamt zu 
erlangenden ECTS-Punkte im ersten berufsqualifizierenden Studiengang; von den 
insgesamt zu erlangenden ECTS-Punkten müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung 
mindestens 80 % erworben worden sein und 
- eine zum Zeitpunkt der Bewerbung aktuelle Gesamtnote  



Eine Zulassung ist unter dem Vorbehalt auszusprechen, dass bis zum Ende einer von der 
Hochschule festgelegten Frist der Abschluss des ersten berufsqualifizierenden 
Hochschulstudiums mit der Gesamtnote besser als 2,8 nachgewiesen werden muss. Bei 
Nichterfüllung erlischt die vorbehaltliche Zulassung und die Immatrikulation ist 
zurückzunehmen.  

(5) Für die Feststellung der Einschlägigkeit des ersten berufsqualifizierenden 
Studienabschlusses nach Absatz 2 und die Entscheidung über die Zulassung benennt der 
Prüfungsausschuss zwei hauptamtlich Lehrende, von denen eine oder einer die 
Studiengangsleitung innehat. 

 
2. Die „Modulübersicht Allgemeiner Maschinenbau (M. Eng.) – Anlage 1 zur Prüfungs-

ordnung“ wird wie folgt neu gefasst: 
 

a.  „Studienbeginn im Wintersemester“  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
b.  „Studienbeginn im Sommersemester“  

 
 
 
 
 
 
 

 



3. Die Anlage „ECTS-/Workload-Übersicht Allgemeiner Maschinenbau (M.Eng.) – Anlage 2 
zur Prüfungsordnung“ wird wie folgt geändert: 

a. Die Spalte „Präsenz SWS“ wird gelöscht. 
b. Die Zeile 11 wird wie folgt neu gefasst: 

11 Design of Experiments (DoE) 

Präsentation 

mit mdl. 

Prüfung 

(mindestens 

20 Minuten, 

höchstens 30 

Minuten) 

150 1 1./2. 5 Deutsch 1 

 
Design of Experiments (DoE) 

(Vorlesung) 
  

 
    

 
4. Das Modul 11 „Statistische Versuchsplanung und -auswertung“ (Anlage 3 zur 

Prüfungsordnung) wird durch folgendes Modul 11 „Design of Experiments“ ersetzt:  



Modultitel Design of Experiments (DoE) 

Modulnummer 11 

Studiengang Allgemeiner Maschinenbau M. Eng. 

Verwendbarkeit des Moduls  

Dauer des Moduls Ein Semester 

Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

Studierende mit Beginn Wintersemester: 2. 

Studierende mit Beginn Sommersemester: 1. 

Art des Moduls Pflichtmodul bei Wahl des Studienfeldes "Produktion", Wahlpflichtmodul 
für alle anderen Studienfelder 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 5 CP / 150 h 

Voraussetzungen für die Teilnahme am 
Modul 

Keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme an 
der Modulprüfung 

Versuche im Labor, Gesamtaufwand 45 Stunden  

Übung am Rechner mit schriftlicher Ausarbeitung, Gesamtaufwand 45 
Stunden 

Art der Benotung: bestanden/ nicht bestanden 

Modulprüfung Präsentation mit mündlicher Prüfung (mindestens 20 Minuten, 
höchstens 30 Minuten)) 

Lernergebnisse und Kompetenzen Die Studierenden kennen die Grundlagen der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik und können diese anwenden. 
Sie kennen wesentliche statistische Versuchsmethoden, wie z. B. 

• Schätz- und Testverfahren, Prozesskontrolle, Six Sigma 

• Grundlagen und Varianten der Versuchspläne (Design of 
Experiments), Parameterdesign, Qualitätsmerkmale 

• Regressionsverfahren, ANOVA, Analyse, Modellbildung und 
Auswertemethoden 

Sie sind in der Lage, statistische Methoden für versuchstechnische 
Aufgaben zu identifizieren und auszuwählen.  

Sie können Verfahren zum Screening und zur Optimierung anwenden, 
z.B. vollfaktorielle, teilfaktorielle und CCD- Versuchspläne und 
Ergebnisse analysieren und interpretieren. Die Studierenden haben 
vertieftes Wissen in den Bereichen: 

• Design of Experiments (DoE)•  

• Versuchsauswertung mit einer DoE-Software 
(Ermittlung der signifikanten Faktoren und Wechselwirkungen, 
Erstellen eines Prozessmodells, Optimierung und Prozessrobustheit) 

Inhalte des Moduls Design of Experiments (DoE) (Vorlesung) 

Design of Experiments (DoE) (Rechnerübung) 

Optimierung eines Prozesses (Labor) 

Lehrformen des Moduls Vorlesung mit integrierten Übungen, Rechnerübungen, Laborpraktikum 

Sprache Deutsch 

Häufigkeit des Angebots von Modulen Jedes Sommersemester 

 
 



5. Im „Diploma Supplement – Anlage 4 zur Prüfungsordnung –“ wird Absatz 3.3. „Access 
requirement(s)“ wie folgt neu gefasst: „First level degree in mechanical engineering or 
related study program, 180 Credits minimum, total average grading must be better than 
2.8 after translation to german marks.“ 

 

Artikel II: Inkrafttreten 

Die Änderung tritt am 1. Oktober 2026 zum Wintersemester 2026/2027 in Kraft und wird in 
einem zentralen Verzeichnis auf der Internetseite der Frankfurt University of Applied Sciences 
veröffentlicht.  

 

Frankfurt am Main, den ______________________ 

 

 

Professor Dr. Hektor Hebert 

Der Dekan des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften - Computer Science 
and Engineering 
Frankfurt University of Applied Sciences 
 


